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Mit Hochfürstl . Markgraflich- Badischem gnädigstem privilegio .

Lonstanrinspel vc>m 12 April .
Wr Großadmiral macht sich gefaßt/ eine Flotte,

du imklich ausgerüstet wird , und nach Alexandria se-

»eln soll , unter seine Befehle ru nehmen. Er will

tie aufrührifchc» Beys in Cairo zur Biegsamkeit zu-

rüchveisen . Diese Unternehmung ist um so nothwcndi -

ger , weil die Pforte aus gesagtem Land fast keine

Einkünfte mehr zieht , da dieselbe doch sonst , mittels

dieser Einkünfte , ein Heer von 100,022 Mann unter¬

halten konnte . Briest aus Smirna lassen einflicssen ,

die Pest fev von neuem in der dasigen Nachbarschaft
abgebrochen .

Rom , vom 8 May.
Er . Päbstl. Heiligkeit sind am 6tcn von Terracina

-Wer zurück angekomme » . Der Herr Cardinal von

Vermi hat eine Reise »ach Ncapolis vorgenommen ,
wo Se . Eminenz Sich 14 Tage verweilen sollen.

Ihre wiederholten Besuche , die Sie gleich den ersten

Tag nach Ihrer Ankunft den Ministern , nnd dann

Sr . Ma/M dem König, i» Portici lind Caftrta ab-

stattete» , lassen vermuthen , daß Sie nicht wegen der

Luftveränderung dahin gekommen sind , sondern wich¬

tige Aufträge von Ihrem Hof an den dasigen haben

börsten.
Lsnben , vrm 11 May.

Zu Gibraltar ist ans dir aus der Barbarei » kom¬

menden Schiffe ein Quarintaine wegen der an der

Küste graßirenden Pest gelegt worden . Nach Briefen
aus Amerika rrsidirt der Congreß letzt »nieder zu Phi¬
ladelphia. Es ist jetzt ein neuer Commerz - Traclat

Mischen Großbrimnmcn und Rußland auf dein Ta¬

pet , weicher den Handel nach der Crimm und nach
Persnn betrifft. Ans Wcstindien hat die Admiralität
die unangenehme Nachricht, daß die Matrosen von
den dort stationieren Königl . Schiffen häusig zu de»
Amcrieanmt übergehen. Dieser Tagen legteein Mann,

der einige Zeit als unglug hsrumgegangen war , sei»

Bein auf einen Block , und hackte es unterm Knie ab ;
da cs noch etwas an Fleisch und Haut hing , nahm

er ein Messer und schnitt cs ganz ab .
Aus - rin Brandenburgischen , vom n May .

Wie man von Berlin vernimmt, ist der König bey
der Spccialrcvue ungemein zufrieden gewesen und hat

bey keinem Regiment was zu erinnern gehabt . Bey
der Specialrevne zu Potsdam hat das Regiment
Prinz von Preußen ausserordentlichen Bcyfall vom Kö¬

nig erhalten . Am izten dieß hat der Gouverneur zu
Berlin ein sehr brillantes Manoeuvrc mit . der ganzen
Garnison von Berlin gegeben ; es ist auch Cavallerie

dabey gewesen, wie anch Kanonen, die Infanterie hat

braf gefeuert .
Rizz » , vom 12 May .

Nach Berichten von der barbarischen Küste , stellen

sich die Algierer in gehörige Verfassung , um die feind¬

liche Schiffsarmee , welche im künftigen Iun . ihr

Raubnest bombardieren soll , nachdrücklich zu empfan¬

gen. Seit dem vormiährigen Angriff durch die Spa¬
nier, hat der Der» 7 neue Stückbette anlegen lassen,
welche dergestalt gerichtet sind , daß die Algierer aller

vereinigten Seemacht Europens den Troz bieten kön¬

nen . Nur kömmt es darauf an , daß diese Batterien

wohl bedient werden .
Venedig , vom 12 May .

Am 8ten dieses wurde unsre Regale mit vielem

Gepränge gehalten . Sie währte von 18 bis 24 Uhr.
Zwanzig Barken von ade liehen Patriziern in der größ¬
ten Galla stellten verschiedene Sinnbilder vor , und

unzählbare andere Schiffe von adelichcn und Privat¬
leuten waren im Kanäle. Se . Majestät der König
von Schiveden , fanden grosses Vergnügen an diesem
Schauspiel. Höchstdieselbe waren in einem prächtigen

Schiffe in Gesellschafft des .Rftters Zuliani. Des Her-
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zog ; voH Parma König?. Hoheit sahen es auch in dec
v>rgsidj.' len Igzke des SvMschen Gesandte» , Mar-

. ams di Squilickce , mft an . Abends gab der Herr
Ptzani ' Sk . Akchcstäl in seineni Paliast eine Singaka¬
demie und Mächtiges Abendessen . . Des andern Tages
hielt brr päbsttiche Nuntius seinen Einzug , der von
dem Ritter Ticpolo , von do Senatoren bcgieitel ,
empfangen wurde . Vorgestern Halle er bey dun Doge
m vollem Eslicgio seine Audienz , welches Se. Maje¬
stät der König von Schweden , und des Herzogs von
Parma König! . Hoheit mit ansahen. Morgen reisenS -e . Schwedische Majestät über Mayland . und Turin
«ach Frankreich - ab.

" " " -
Wien , vom 14 May. >

Vorgestern erhielt die Ungarische Hoftanzlcy eine von
Sc . Mai. des Kaysers Unterzeichnete Verordnung , des¬
sen Inhalt ist , daß die Lateinische Sprache , welche
bisher immer in allen Dekreten dev Hofianzlci und
der Komitalen herschtc , nach und nach ganz abge-
schast und . dafür alles in Deutscher Sprache verhan¬
delt welchen soll. Um diese Absicht am fügiichstcn zu
erreichen , so müssen alle aus dein besagten Königreich
hier cinlaufcnden Berichte auf halbgebrochenen Bögen
geschrieben , so zwar , daß d,e Berichte auf der einen
Seite in Deutscher und auf der andern m Lateinischer
Sprache adgefaßc sind , welches den Abfassern Gelegen¬
heit verschafft , sich in der Deutschen Sprache bestens
üben zu können . Sobald nun z Jahr vorüber sind ,
so müssen alle Kauzleyschriften ganz allem in reiner
Deutscher Sprache bestehen : diejenigen also , weiche
während dieser Zeit die Deutsche Sprache nicht in den
Kopf dringen können , sollen ihre Aemter ohne Rück¬
sicht verliere !' und diese mit Sprachkundigen oder Na-
zionaldeutschen crsezt werden . So eben ist die auf
heute bestimmte Reise Sr . Maj. des Kaysers nach
Ofen wieder eingestellt ; eine Sr . Mai . am Fuß ; u-
gestossene Unpäßlichkeit (der Rorhlauf ) ist Ursach, wa¬
rum diessibe nicht hat vor sich gehen können . Ge¬
stern sind alle Geräthschafteu samt Kostbarkeiten Sr.
Kurfürst!. Durchlancht des Erzherzogs Maximilian und
allen Schriften der DeutschsrdenSkanzlei aus 22 Wä¬
gen von hier nach Bonn abgefnyrt worden . Wir se¬
hen jezt auf der Donau die Mchkfuhren aus dem
Oberland in grösserer Zahl , als sorgt gewöhnlich ist ,
ankvmmcn, die alle nach Böhmen bestimmt stad . Se.
Maj . haben dein neu errichteten Gcneralseminarium
Dero Bildniß , von einem geschickten Künstler gemahlt,
verehrt. Die Zöglinge predigen nun schon wechsels¬
weise in der Kirche . Die Zuhörer eknpsindcn ganz den
sanften Eindruck , den die rührenden Kmizclredm dieser

) _^ 7.
' " '7!

jungen Mosheime auf sie machen , welche nach U
dieses grosen Musters die Sünder mir - MM auf h»
Weg der verlassenen Tugend und des rech-ten WM<jl
M'ückrufen. Die Zahl der iiü - etdess KäkMn ml
zwar größtenthells in Obrrkämchen, befindlichen Pa
restanten . belarrH sich aus kzLoö' Seüch, welche bmil
mit mehrern eigenen Predigern versehen sind.

Prag , vom 15 Map.
An *er Ümdammung der beödcn durch den dM

rigen Eisgang am stärksten beschädigten BruckenO«
wird ytmmüt doppelten ' Eifer , undzwar soLar.M
bey der Nacht gearbeitet. Die Kossen

'
dieser Mch

Herstellung werden sich schr hoch belaufe » denn , M
letzt soll es mit allen dazu versendeten Erfordern-
eine Summe von 18220 Flor , betragen.

Niederclbe , vom rü May.
Ein fast allgemeinerGerraidmangel soll miter den Bi,

ern in Schweden eine sehr ernsthafte Aufruhr vcraM
haben , so, daß sie in Norwegen eingefallen wären, u ".!«
allda Brod zu vcrschasscn. Hierauf habe das 5k . Da»
Minifferiuln einige Truppen gegen die Gränzcn am
ckcn lassen , um den Unordnungei , welche dadurch »
dein Gebiet Sr . Königi. Dänischen Majestät cm/W
könnten , vorznbeugen . Ob sub die Sache cigM
so verhalte , wird sonder Zweifel aus den nächjii
Berichten erhellen .

Landen , vom r8 May .
Heute erhob sich der König in das Oberhaus t

Parlamentes , und , nachdem Se . Majestät dahin «
botten hatten , erklärten Höchstdiesclbc durch ihren Dz
ter , daß Sie die Ursachen zu der Zusammenben»
des Parlaments nicht a,,zeigen würden , ehe » ad t«
die Gemeinen ciaen Sprecher aus ihrem MMa-
wählt halten . Se . Majestät cnwfohlcn ihnen M
eine anständige Person zu dem Ende zu erwch»,
und solche Höchstdenseibm zu Dero Kömgl. Gench «
gung voezustellcn . Dal Haus der Gemeinen sch«
demnächst zur Wahl eines Sprechers , welcher »iG
dem König wird vorgcstcllt werden . Die Glieder bi>
der Häuser haben wircklich den Evd abgelegt , «
dicsemnach ihren Siz genoinmen. Zu Reprcsenl»
von Wcstmjnster sind Sir Hood und Herr Fore
wählt worden. Leztcrcr ward gestern , in Begleit
angesehener Personen von seinem Anhang , mitten a
rer einem unzähligen Pöbel und beständigem Zurch
durch die Gassen geführt , und über freute sich , iE
Herr For durch die Mehrheit der Stimmen den Sii
über seinen Mitwrrbcr , Herrn Wray , erfochten j>«
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^M -sch -i« wird doch di« Gesetzmäßigkeit tiefte Stim¬
men michgeichen werden. Der Hof erhielt gefferv von

MN zu Lersaiücs und Mat Ml stehenden MiNisterti

ivMige SraatÄdenchte. Wirt > ?.) lrifft der Herzog
rm LMct AnstaUcu , seinen Gesandschafflsposten au
dem Mnzl . ffeanzdi-schrn Ho » wieder zu beziehen .
Dec Nochschafter dev Aller Hr -sUichsten Königs , Graf
vo» dieyewar, wirb unverweilt in seinen crzire » An-

geiegenheitc» , und zur
'Wiedel Herstellung seiner Gesum -

Heiesumsiande , nach Frankreich abrei »cn. Heute ist
er > Courier aus Hannover mir Berichten von der

Kch .sml 'chcn Regierung / ungleichen von dem Für,c -

BHMzu Osnabrück , allhier angckommm . Der ge-
m . .ücu Sage nach , sollen dieselbe zugleich Rachrichrui
rm den Höft » zu Wien und PelerLbneg enryatlen .
lli ' ire QlaaislMgier wollen ein Gewitter weissage . » , so
Mk kurz in Deurschiand ausbrcchen dörftc , znrum ,
da sichre widereinander streitmide Angelegenheiten ver-

ichieleaer Mächte solche Maßregel !, und Anstalten er-

sorran , denen vloü das Schicksal der Waffen den

Ausschlag geben kann

Paris , vom i8 Mar ' .

Die Unterzeichnung des Deßmtif - FmdcnstractatS
zwischen Eng - unv Holland , welche ehestens vor sich

gehe »! Me , ist durch einen Zufall verspätet worden ,
den der Londner Hof ' acht vorgesehen halte. Bon
S - ücu der Be .hschaftcr Ihrer Ho -chinögcn.ocn wurde
„Eich verlangt , daß die Gesandte der vermiltlrnden
Machte den Lrattal eben so , wie jenen von Frank¬
reich und Spanien , unterzeichnen möchten. Weck
nun der eaglische Gesandte keine Verhaltungen dcsfalls
halte -, so ward die Unterzeichnung dis zur Ruckkchre
eines Kourins , den er nach seinem Hof fertigte , aus¬

gestellt . Man vermachet, der Londncr Hof werde
keine Ursache haben sich dem Verlangen de .' Hollän¬
der zu w .dcrsezei ; , und dsrfte folglich diese Angckgen -
heit bey der Wicderkurft des Konriers zu ihrer Nene
gedeihen . Die Generalstaaten der vereinigten Nieder¬
lande haben , wie wir hören , um die Vermittmng
uiisers Hofs in ihren Irrungen mit Sr . Malest, dem
Kayier , angesncht. Es ist ihnen hierauf von unftrm
Minister geantwortet worden , baß inan mit einem
umst

'ändlichcrn pro Memoria von den Forderungen
Sr . Kayscrl . Majestät, i .rigleichen von den Rechten ,
weiche die Holländer sollten dagegen haben dörfen , ein-
konnuc» möchte , damit die Verwendung mifers HofS
m dieser Angelegeheit deyden hohen Theilen nüzlich
und angenehm werden könnte. Es bestätigt sich , daß
das Geschwader zu Toulon , unter den Befehlen des
Herrn Barras de Samt - Laucent , üooo Mann Land-

Z27 ) -

truppen an ihr Bord nehmen werde , wovon aber
noch zur Zeit die Bestimmung unbekannt ist.

Es wird nächster Tagen ein König !. Arrrt , di«
K -ttgscvmmiffarli betreffend, erscheinen , weicher sie auf
den gegenwärtigen Fuß vcmbscheide» , auf einen neue«
aber in dem Arret ansgedrückleu wieder einsczen wird ,
vermittels 70000 hm. weiche jeder dieser Herren der
Komgi . Schazeammer bezahlen solle. Billig sollen wir
unsre Mulhmaffmigeff wiederruffen , welche wir hegten,
da wir die Bechrgniß ausserteii , die Europäische ^

Gu¬
bernatoren der Holl . Ostcndischen Coznpaguie möchten
gegen den Herrn von Suffrm sich erzeigen, wie der
auf dem Cap der guten Hoffnung ; allein ein himmel¬
hoher Unterschied : Ihre Hochmögende senden ihm
einen goldenen Degen mit den größten Diamanten
versiert , die man in Amsterdam hat kauffcn können
uns die ostindische Compagnie har ihm eine goldene
Schachtel zusteltcn lassen , in welcher eine auf diese
Compagnie kantende Obligatio« sich defnndcn , 50200.
L . ftrhrlich von derselben zu empfangen , so lange er
leben 'wird und er kaus lang gemessen , denn er ist
von einer gesund und starken Leiböd-eschaffenhcit und
ungemein ordentlich im Leben.

Leiden , vom ly Nay .
Die Stände von Holland und Westfriesiand bemü¬

hen sich auf das neue , gewisse Beschwerden gegen den
Feld marschall Herzeg von Braunschwcig zu erregen .
Nachdem nemlich die S/adt Doedrecht sich mit den¬
selben benommen, - « cs habe gedachter Herzog de«
Herrn Fürsten und Erbstatttzatter von verschiedenen
guten und löblichen zu Verlheidignng des Vaterlands
abgezwecktcn Anordnungen abzuhalren gesucht , so hat
man die vcrfthiedencn Pensionär ersucht , diesfalls bcy
höchstgedachlem Herr« Erbstatthalter sich zu erkundigen
und darüber gehörigen Bericht zu stellen . Dann ist
von bemcldter Stadt auch in Erinnerung gebracht wor¬
den , daß der Herr F,eidmarschall im Jahr 1766 , also
noch in den Jahren der Minderjährigkeit des Herrn
Fürsten Statthalters , Höchstdeuselbcn zu vermögen ge¬
wußt habe , eine dem Ötaät äusserst nachtheilige Akts
zu unterzeichnen , welche nachgchcnds in ihre Kraft
übergcgangen . Auch diesen Gegenstand in gehöriges
Licht zu stellen, ist den Pensionären aufg -tragen und zu¬
gleich Se . Hochfürstl . Durchlaucht zu bitten beschlos¬
sen worden , gedachte Akte , so fern dieselbe ihr wirkli¬
ches Dastyn habe , den Herrn Deputirtcn mitz .itheilcm
Solchergestalt ist unsere Republik in steter innerer Un¬
ruhe , mittlerweile sie von aussen von allen Ecken her
nicht minder heftig bestürmt wird. Die Eilboten nach
Brüssel ugd Paris gehen sehr stark. Ihre Hochmögcn-
den scheinen in der Sache mit dem Kayserl . Hof nichts

'
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»hne Wissen und Genehmigung Frankreichs zu bewert»- eiligen. Das dringende Ansuchen Sr . PreussischenMai . fruchtet indessen so viel , daß das unbezämhte
Schreibwesen unterer einheimischen Federn nachläßt ,
dagegen bemerkt man auch an dem Zeitungsblatt des
Courier du Bas Rhein zu Kleve , dieser bisherigen
Geisel unserer Wizlinge , daß daSselbige seine Schreib¬art seitdem auch ziemlich mäsige.

Aus Holland , vom 20 May.
Alle Gemüther stehen in wißbegieriger Erwartung ,

zu vernehmen , wie die Vermittlung der Krone Frank¬
reich bcy den Irrungen der Rcpublick mit dem Kays.
Königs Hof ausfallen werde . In Berichten aus Pa¬ris vom <- ten meldet man , es sty indem Staatsrath
zu Versailles beschlossen worden , den vereinigten Nie¬
derlanden ein Anlchcn von 80 Millionen Livres unter
der Gewährleistung der Generalstaaten vorzuschlagen.Sollte solches bewilliget werden , so verspricht man
fiel) die Verwendung dieses Hofs bcy Sr . Majestät
dem Kayser , und man will vor der Hand versichern,
daß ein Kongreß von unterschiedlichen Minister » be¬
nachbarter Höfe zn Brüssel gehalten werden dörfte,.um mit dem Generalgouvernementder Oesterreichischcn
Niederlande wegen der Angelegenheiten , welche die
Revubllck betreffen , in Unterhandlung zu treten . Die
Antwort , welche Se . Hochfürstl . Durchs der Prinz
Srbstatthaltcr , den dreyen Herrn Deputirlen der Pro¬
vinz Holland , nemlich , dem Pensionaxius von Dort ,
Herrn von Gyzelaar , dem Pensionarius von Amster¬
dam , Herrn van Berkel , und dem Rath - Penfionari-us von Holland , Herrn von Bleiswyk, unterm i ^tcn
dieses ertheilt haben , ist in der Übersetzung folgendenInithalt:

Ich finde keinen Anstand , den Herrn Kommittirttn
Ihrer Grosmögenden der Staaten von Hol - und
Weftfricsland zu antworten , und dieselben zu bitten ,gegenwärtige Antwort gesagten Herrn Staaten zu er¬
öffnen , daß ich von Er . Durch !, dem Feldmarschall ,
Herzog von Braunschweig, in meinen Anordnungen,ur Ausfertigung der Befehle , um die Gränzcn resStaats wider jeden Angriff in Sicherheit zn sezrn ,
keineswegs verhindert worden ; allein ob ich gleich
nicht verpachtet bin , in der Eigenschaft als Gcncral-
kapitain der Union , ausser Ihren Hochmögenden , je¬mandenvon meinen HandlungenRechenschaft adzulegen, sobin ich doch , zum Bewciß der Willfährigkeit gegenden Willen ihrer Grosmögenden, bereit , denselben ,wenn fie es verlangen , die Ursachen und Beweggrün¬de zu eröffnen , welche mich bewogen haben, vor der

Entschließung vom 7
'cn dieses keine gross Anzahl

Truppen gegen die Grenzen rücken zu lassen . Was
die unterm izten May 1766 zwischen belobtem Herrn
Herzog und mir abgeschlossene Me betrift, die jedoch

nie durch einen Eid von mir bestärkt worden ist , ,
hakte ich mir , da ich die von allem Grund entblöß
schädlichen Gerücht vernahm , schon von selbsten rrynommen , dieselbe nicht mehr geheim zu halten »
ich werde nicht ermangeln , ehestens eine ächte Absch
von gesagter Akte ihren Grosmögenden mitMhch
Haag den rgten May 178g.

(Unterzeichnet.) G. Pr. von O»
Paris , vsm 21 May.

Die Unterzeichnung des Definitiv - Friedesvm
zwischen Grosbrittanien und der Republik HÄ
welche erster Tag ins Werk gerichtet werden K
hat abermals dadurch einen Aufschub erlitten , das
Grosbolschaftcr der Republik auch die MüunleO
bung des Französischen und Spanischen Hofs veck
haben , der Engl. Minister aber vorgeschüzt hat , !
er solches zuzulassen von seinem Hof keinen U
habe . Die Sache beruhet nim auf der Zurück!--
eines Eilboten . Wahrscheinlicherwciss wird der w
ner Hof hierum keinen Anstand nehmen .

Mastricht , vom 21 May .
Gestern ruckte das Schweizerregimeut May chein , um dje Besazung zu verstärken. Die HauM

bey dem in hiesiger Stadt stehenden SchwchWment Schmid gaben ihren Landesieule » in demG
Hof zur Windmühle rin herrliches Mittagmahl , »i-
chein Se . Hochfürstl . Durchlaucht, der Fürst von L:
sau - Weilburg, unser Gouverneur; der Kommmck
Herr Graf von Welderkn , und andere StaabsoW
beywohnten . Morgen soll das SchweizerreM
Eschcr , künftigen Montag , den 24 . aber eine K»
pagnre Konstabler und die Hälfte des Rcitenyregii«
van der Hop hier eintreffen , die andere Hälfte e
einige Tage später folgen . Andcrwcitcre Truppm
Heu in der Nähe , um , auf benöthigten Fall , l«vtadt 'beyzuspringen.

Düsseldorf , vom 2Z May .
Vorgestern den aisten , trafen Sc . KhurfüiM

Durchlaucht zu Kölln aus Dero Hvchstift Münsm «l
hier ein , und gcruhelen in dem Gasthof zum Hof«
Holland abzusteigen. Bey ihrer Ankunft »chm
Höchstdieftlbe die hiesige berühmte Chnrfürstl . Gallr
in gnädigsten Augenschein. Am folgenden Tag , mo
Uhr früh , haben Se . Kuhrfürstl. Durch !, höchst»
gnügt dir Reise von hier nach Brüssel fortgesetzt .

Schreiben aus Berlin .
Am raten war Specialrevüe im Thiergarten. Ii

sah den großen Friedrich im Galopp ankomme» u«!
wegreitcn . Das Gedränge des Volcks w r übers
groß ; sedermaim hatte ein Verlangen , den großeil Li
nig zu sehen , als wenn er das erstemal Rrvüe HMBis Sonntag über 8 Tag ist der lezte Recüriag «it
das Hanptmanövre.
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